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Berlin , 12. März . Jur Reichstag bringen heute die Par¬

tien der Rechten erneu Antrag ein, die Berkündung der
«»nnggesetze anszusetzen. Sie rechnen dabei aus die Unter¬
setzung der Kommunisten.

Schwierige Parlamentarische Lage in Sachsen.
Dresden, 11. März . Die Landtagsfraktion der Deutschen

DemokratischenPartei hat in der heute nachmittag abgehal-
«nen Sitzung einen Beschluß gefaßt, in dem sie mit Bedauern
davon Kenntnis nimmt , daß die Deutsche Volkspartei bindende
Verhandlungen mit der Sozialdemokratie über die Regierungs-
Mlüng abgelehnt und damit den einzigen Weg, der zu einer
Legierung aus breiterer Grundlage geführt hätte , versperrt
habe. Die Fraktion müsse es jetzt den Parteien der Rechten,
die die Regierung Bünger gestürzt haben, und der Volkspar¬
tei überlassen, die Krise zu lösen. Eine Rekonstruktion des
bisherigen Kabinetts unter anderer Leitung werde, da aus-
Kchtslos, von der Fraktion nicht unterstützt werden. Durch
düse Stellungnahme der Demokraten ist es unmöglich gemacht,
daß in Sachsen überhaupt eine Regierung zustande kommt.
Da weder die große, noch die alte Koalition möglich ist, dürsten
Neuwahlen als einziges Mittel übrig bleiben.

Das neue Finanzprogramm.
Berlin , 11. März . Das Finanzprogramm , aus das sich die

1 Parteien der Weimarer Koalition geeinigt haben, lehnt sich
i« wesentlicl-en Punkten dem Programm Moldenhauers und
der Reichsregierung an . Die größte und wichtigste Verschie¬
bung in dem Programm ergab sich aus der Notwendigkeit, mit
der Bayerischen Volkspartei eine andere Regelung der Bler-
steuercrhöhung zu finden. Ferner haben sich, wie die „Ger-
«aiWl" berichtet, die 4 Parteien aus eine in dem ursprüng¬
lichen Finanzprogramm nicht vorgesehene Maßnahme von
großer Bedeutung einigen können. Es ist nämlich gelungen,
eine Vereinbarung darüber zu treffen, daß die Kapitalertrags-
Muer für sestverziuslicl>e Werte ab 1. Oktober beseitigt wird.
Diese Maßnahme ist deshalb von großer Bedeutung , weil sie
die Anlage ausländischen Geldes in festverzinslichen Werten
erleichtert. Der durch diese Beseitigung ausfallende Betrag
soll dadurch gedeckt werden, daß auch die erste Einfuhr , die
bisher umsatzsteuerfrei war , von diesem Zeitpunkte der Um¬
satzsteuer unterliegt . Die Besteuerung der Mineralwasser hat
den Wunsch auskommen lassen, auch Luxusgetränke mit einer
geringen Steuer zu belegen, bezw. die bereits vorhandene
Steuer zu erhöhen. So soll die Sektsteuer bei einem Fla¬
schenpreis bis zu 10 Mark von einer Mark aus eineinhalb
Mark erhöht werden und in den höheren Preislagen von 1,50
aus 2 Mark . Ferner sollen Qualitätsweiue in Flaschen in
der Form einer Gcmeindegetränkesteuer mit einer geringen
Steuer belegt werden. Offene und billige Weine werden von
der Steuer nicht betroffen, lieber diese beiden Punkte ist
«och keine definitive Vereinbarung getroffen. Es ist auch ge¬
lungen, über die sehr umstrittene Frage der gesetzlichen Sicher¬
stellung der für 1931 geplanten Steuersenkungen durch eine
von allen Parteien angenommene Formulierung hinwegzu¬
kommen. Man kam dahin überein, für den Etat des Jahres
1931 im ordentlichen Haushalt Steuersenkungen in Höhe von
M Millionen Mark vorznnehmen, sofern bis zum 3l . März
Wl weitere 500 Millionen Mark schwebende Schuld in lang¬
fristige Anleihen umgewandelt wird . Ferner soll die Reichs¬
regierung im Einvernehmen mit dem Reichssparkommissar
ein Sparprogramm ausarbeiten , das dem Reichstag vorgclegt
«erden soll.
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Ausland«
Gandhis Aufbruch.

Ahmedabad, 12. März. Der aus 70 Freiwilligen bestehende
Stoßtrupp Gandhis ist heute früh zum 100-Meilen -Marsch
mch dem Golf von Bombay aufgebrochen. Damit hat der
heldzug bürgerlicher Gehorsamsverweigerung zur Erreichung
völliger Unabhängigkeit Indiens begonnen. „Daily Telegraph"
«eldet aus Bombay : Das 11. Sikh -Regiment , das in Poona
mitioniert ist, hat unerwartet Weisung erhalten , nach dem
Staate Baroda zu gehen. Kürzlich wurde bereits eine Kom¬
pagnie Sikhs dahin beordert . Ghandis Marsch wird Lurch
»en Staat Baroda führen . Ob die beiden Ereignisse mitcin-
«»der in Zusammenhang stehen, ist nicht bekannt

Aus Stadt und Bezirk
. Neuenbürg , 7. März . (Waldbrandgesahr .) Das Früh¬
er ist erfahrungsgemäß die gefährlichste Jahreszeit der
Waldbrände. Da weitaus die meisten Watdbrände durch
Fahrlässigkeit entstehen, ist es nötig , die Bevölkerung , beson¬
ders rauchende Spaziergänger und die Wanderer , immer
wieder nachdrücklichst aus die Bestimmungen des Forstpolizei-
lesetzes hinzuweifen, wonach es verboten ist, mit unverwahr-
«m Feuer oder Licht, also brennenden Zigarren , Zigaretten,
«seifen ohne Deckel, den Wald zu betreten , im Walde bren-
vMwe oder glimmende Gegenstände wegzuwerfen oder unvor-
Wlg zu handhaben , und im Walde, oder in gefährlicher
Nahe desselben Feuer anguzünden . Ausgabe der Eltern und
*er Schule muß es sein, vor allem den jugendlichen Wanderer

den großen Schaden aufmerksam zu machen, der Lurch
kl« weg geworfenes Zündholz oder eine Zigarette oder durch
«s neuerdings so sehr beliebte Abkochen im Walde entstehen
"̂nn. Wer einen Waldbrand wahrnimmt , hat , wenn die so-
pttige Unterdrückung des Brandes nicht gelingt , so schnell

möglich dem Ortsvorsteher der nächsten Gemeinde Anzeige

zu machen, auch ist jedermann verpflichtet, zur Löschung eines
Waldbrandes aus Aufforderung des zuständigen Beamten Hilfe
zu leisten. Ein Nichtbesolgen dieser Bestimmungen ist strafbar.
Ganz besonders kommt es daraus an, daß ein Waldbrand im
Entstehen unterdrückt wird , deshalb sollten die Löschenden
möglichst rasch zur Stelle sein (womöglich unter Benützung
von Fahrrädern oder Kraftwagen ) und sofort auch die zur
Löschung nötigen Werkzeuge mitbringen . Hiezu gehören in
erster Linie Haueil , Schaufeln, Krenzpickel und Patschen zum
Ausschlagen des Feuers , Abziehen des Bodenüberzugs und
Bedecken mit Erde , sodanu Aexte und Sägen . Es ist dringend
wünscheilswert, daß in jeder Gemeinde an einem allgemein
bekannten Platz (Spritzenhaus bezw. Rathaus ) diese Werkzeuge
in der erforderlichen Zahl bereit gehalten und im Falle eines
Waldbrands so rasch wie möglich, d. h. bei größeren Entfer¬
nungerl mit Fuhrwerk oder Kraftwagen auf den. Brandplatz
geschasst werden. Der Wald ist ein so kostbares Gut , daß mail
nicht leichtsinnig damit umgehen darf , vielmehr alle Mittel
anwenden muß, um Gefahren von ihm abzuwenden und seine
Erzeugnisse ungeschmälert der Allgemeinheit zu erhalten.

Neuenbürg . (Sitzung des Gemeinderats am 11. März .)
Die Arbeiten zur Erweiterung >der Frei bade  -
an statt  wurden aus Grund der eingegangenen Angebote
vergeben und zwar : die Grab -, Betonier - und Maurerarbeiten
dem Karl Leysried, Bauunternehmer , die Zimmerarbeiten dem
Zimmermeister Fr . Bischofs, die Flaschnerarbeiten dem Flasch-
nermstr . F. Kätner , die Schreinerarbciten dem Schreinermeister
Jmanuel Keck, die Fußbodenarbeiten dem Schreinermeister
Robert Ferenbach jr ., die Glaserarbeiten dem Glasermeister
Gottlieb Beittel , die Schlosserarbeiten dem Schlossermeister
Karl Döffinger , die Malerarbeiten den Malermeistern Binder,
Hablitzel und Mann gemeinsam, die Dachdeckerarbeiten dem
Flaschnermeister Hermann Fischer.

Mit dem Ilebergang  einer sreigewordenen Reichs-
Heimstätte  in der Jlgenbergsiedlung aus die neuen Er¬
werber Max Roser , Maschinensetzers Eheleute erklärt sich der
Gemeinderat einverstanden.

Der Gemeinderat bestätigt die Wahl des Stadtschultheißen
Knödel als Auffichtsratsmitglied des Siedelungsvereins G. m-
u. H. uild des Stadtpslegers Essich als dessen Stellvertreter.

Mit der Umwandlung einer Hilfslehr¬
stelle an der Realschule in eine planmäßige
Lehrstelle  erklärt sich der Gemeinderat gegenüber der
Ministcriatabteilnng für die höheren Schulen einverstanden.

Stadtbaumeister Jetter erstattet Bericht über eine von ihm
besuchte Tiefbautagiing in Stuttgart.

Nachdem noch eine Grnudstücksschätzungund einige kleinere
Angelegenheiten erledigt waren , wurde die Siüung geschlossen.

K-
Neuenbürg , 12. März . Zn der letzten Veröffentlichung,

das Gerücht Aufbauschule kontra Realschule betreffend, hat das
Volksschulrektorat zu bemerken: Es ist einwandfrei sestg-estellt,
daß die Lehrer der Volksschule in keinerlei Beziehung zu
diesem in seinem Ursprung mysteriösen Gerücht stehen. ist.

Neuenbürg , 9. März . (Ergebnis der Fleischbeschau im
Oberamtsbezirk Neuenbürg im Jahr 1929.) Der Fleischbeschau
wurden unterworfen 3 Pferde , 310 Ochsen, 110 Farren , 521
Kühe, 1118 Jungrinder , 3954 Kälber , 6693 Schweine, 14 Schafe
und 28 Ziegen. Beanstandungen : Genußuntauglich 1 Pferd,
19 Rinder , 9 Kälber , 4 Schweine, außerdem waren 152 Kg.
Fleisch untauglich ; minderwertig und bedingt tauglich waren
80 Stück Großvieh , 20 Kälber , 11  Schweine und 3 Ziegen.
Die bakteriologische Fleischuntersuchung wurde in 15 Fällen
vorgenommeu. Bei 8,5 Prozent des Großviehs und bei 18
Prozent der Kühe ivurde Tuberkulose festgestellt.

(Wetterbericht .) Die Wetterlage in Südücutschland
wird von einer Depression im Norden beeinflußt . Für Frei¬
tag und Samstag ist mehrfach bedecktes, zu zeitweiligen Nie¬
derschlägen geneigtes, ziemlich kaltes Wetter zu erwarten.

Virkenfeld, 12. März . Das in verschiedenen! Gemeinde-
waldabteilungen bereitgestelltc Stammholz mit insgesamt 321
Festmetern ivurde vom Waldbesitzerverband zum Verkauf aus-
geboten. Die emgegangenen Angebote bleiben der heutigen
Markttage entsprechend wie überall im Laude unter den fest¬
gesetzten Grundpreisen . Der Gemeinderat : befaßte sich ein¬
gehend mit dieser Sachlage und stellte fest, daß mit dem Ein¬
gang des Kaufpreises für das Stammholz im Betrage von
etwa 9000 R .M . andere Verpflichtungen abgedeckt werden
können, die sonst bedeutenden Zinsenauswand erfordern . Im
Hinblick darauf ivurde mit 9 Stimmen der Zuschlag erteilt
und zwar der Firma Ernst Buck, Sägewerk in Gräsenhausen,
für Los 1 mit 84 Prozent , Los 3 mit 83 Prozent , Los 4 mit
94 Prozent und Los 5 mit 95 Prozent und der Firma Wilhelm
Schönthaler , Sägewerk im Holzbachtal, für Los 2 mit 87
Prozent und Los 6 mit 95 Prozent der Grundpreise . — Weitere
Beratungsgegenstände bildeten die rückständigen Wasserzinse
und die Mietzinsschnldigkeiten. Für die Bezahlung des rück¬
ständigen Wasserzinses der Vorfahre wurde als letzter Termin
der 1. April d. I . festgesetzt, andernfalls der Ortsvorsteher
ermächtigt ist, die Wasserleitung zu den betreffenden Gebäuden
abzustellen. Die Durchsicht der Ausstellung über die rückstän¬
digen Mietzinse aus Gemeindewohnungen gab dem Gememde-
rat Veranlassung , den Ortsvorsteher zu beauftragen , gegen
die säumigen Mieter , die im Arbeitsverhältnis stehen, mit
Zwangsbeitreibung vorzugehen. — Anläßlich der Inbetrieb¬
nahme der im alten Schulhaus neu eingebauten 4 Schnlsäle
wird die Schulhausreinigung neu geregelt. — Entsprechend
einem Erlaß des Ev. Oberschulrats vom 8. Febrirar d. I . soll
die seitherige planmäßige Lehrstelle, die mit einer unständigen
Lehrkraft besetzt war , mit einem planmäßigen Lehrer besetzt
werden. Die neu zu errichtende Lehrstelle soll aus den Beginn

des kommenden Schuljahres zunächst außerplanmäßig besetzt
werden. Derzeit sind an der hiesigen Volkssckiulel2 Lehr¬
stellen mit 8 planmäßigen und 4 außerplanmäßigen Lehrern
besetzt. — Zu Beginn der Sitzung wurden in Anwesenheit
des Ortsgesillichen einige Fürsorgesachen erledigt . - Zwei
Grundstücksschätzungennnh die Erledigung kleinerer Verwal-
tungssacheu bildeten den Schluß der Sitzung.

Herrenalb . (Gemencheratssitzung am 1l- März .) Me
Kurtaxorduung wird einer Revision unterzogen und der Kreis
für die Befreiung der Kurtaxe insofern erweitert , als künftig¬
hin Passanten , die nur einmal übernachten, von der Kurtaxe
frei bleiben sollen. Ilm den dadurch entstehenden Einnahme¬
ausfall zu decken, wird die Erhebung der Taxe ausgedehnt
auf die Monate April und Oktober und aus Dienstboten in
der Familie des Kurgastes . Den wohnungsgebenden Betrieben
geht eine Neufassung der Abgabeordnung in Zeitkürze zu.

Festgestellt wird der Boranschlag der Kurverwaltung für
das Rechnungssahr 1930, der mit einem Ueberschuß von 2030
Reichsmark abschlietzt. Derselbe findet Verwendung für den
Ausbau des Freischwimm-bads.

Die Ausführung der Kurmusik für die Saison 1930 wird
deni Kapellmeister Hunyaczek übertragen . Ter Beginn der
Kurkonzerte soll am 4. Mai und die Oessnung des Lesesaals
am 1. April erfolgen.

Architekt Kugele legt für den zweiten Teil (Hochoau) des
Freischwimmbads den Kostenanschlag vor . Derselbe beziffert
sich aus 21419 R .M . Diese Vorlage wird genehmigt. Me
Arbeiten sollen alsbald zur Ausführung vergeben werden.

Bezüglich der Wiedereröffnung der Kleinkinderschule er¬
gehen folgende Beschlüsse:

Ausgenommen werden Kinder , welche am i. Mai das
dritte Lebenssahr zurückgelegt haben. Als Schulgeld kommen
für jeden angefangenen Monat 50 Pfg . pro Kind zur Er¬
hebung. Besuchen 2 und mehr Kinder derselben Familie gleich¬
zeitig die Kleinkinderschule, so ermäßigt sich das Schulgeld
für das zweite und folgende Kind auf 30 Pfg . pro Monat.
Zur Versetzung der Schule wird eine geprüfte Kindergärtnerin
ans Pripatdienstvertrag angestellt und die Stelle der Bewer¬
berin Anne Böckheler aus Tübingen übertragen . Derselben
wird gleichzeitig die Verpflichtung auserlegt , während der
Sommermonate die Ausführung der Kinderreunionen am
Kursaal zu übernehmen.

Die Reichsversicherungsanstalt für Angestellte legt Lie
Fortsetzung des Zins - und Tilgungsplans für Las Kursaal-
baudarlehen für die Zeit vom 1. Oktober 1930 bis 30. Septem¬
ber 1985 zur Anerkennung vor . Diese wird vom Gemeinderat
abgegeben.

Die Stadtpflcge übergibt eine Ausstellung über den Be¬
darf an Grus und Colas für die in diesem Frühsahr not¬
wendig werdende Instandsetzung der Staatsetterstraßen . Der
Kostenaufwand beträgt 5600 R .M . Dieser Aufwand wird für
das Rechnungssahr 1930 genehmigt.

Die Berebnung des Lchuttablagerungsplatzes wird dem
Heinrich Grüderlin zu seinem Angebot übertragen.

Der Gemeinderat nimmt noch Kenntnis von verschiedenen
Einläufen und nimmt die Abhör der Stadtpflcgercchnung
pro 1926 vor.

Herrenalb , ll . März . (Staatsbürgerlicher
Schulungskurs .) Gestern begann hier im Kurhaus ein
staatsbürgerlicher Schulungskurs , dessen Dauer auf 2 Wochen
vorgesehen ist; die Teilnehmer , etwa 30 Herren , 'sind badische
Beamte . Veranstalter ist der Allgemeine Deutsche Beamten¬
bund, Landesausschuß Baden , GeschäftsstelleKarlsruhe . Kurs¬
leiter ist Landessekretär Flucht-Karlsruhe . Stadtschultheiß
Grüb  sprach zur Eröffnung die Begrüßungsworte . Aus der
Reihe von Themen und Dozenten seien folgende heroor-
gehobcn: 1. Woche Politische Parteien , Parlamentarismus
und Beamtenschaft (Ministerialdirektor a. D . Falkenberg -Ber-
lin, Vorsitzender des A.D.B .B .), Deutsche Reichs- und Länder¬
verfassung (Flucht), Geschichte der Gewerkschaft (Bezirksteiter
Bürker -Karlsruhe ), Äerwaltungsrecht und -Verfahren, Be¬
hördenausbau , Reich und Länder (Oberrog.-Rat Dr . Lehmann-
Mannheim ), Grundbegriffe der Volkswirtschaftslehre (Bez.-
Sekr . Wörner - Karlsruhe ), Die öffentliche Wirtschaft (Flücht).
2. Woche : Finanzpolitik , Reparationssragen (Meier -Frei-
üurg , M . d. R .), Beamtenrecht und Arbeitsrecht , Einführung
in die Sozialpolitik (Dr . Völker-Berlin ), Krankenversicherung
(Dir . Streit -Heidelberg), Invalidenversicherung (Präsident
Rausch-Karlsruhe ), Beamtenpolftik im demokratischen Staat
(Dr . Völker-Berlin ), Deutsche Wirtschaftsgeschichte(Redakteur
Grünebaum -Karlsruhe ), Partei und Gewerkschaft (Bundes¬
vorsitzender Kotzur-Berlin ), Das Parteiwesen im parlamenta¬
rischen Staate (Pros . Radbruch -Heidelberg), Partei und Ge¬
werkschaft (Kotzur). Der Grundgedanke ist die notwendige
innere Ilmschichtung des deutschen Volkes zu freiheitlichem,
wahrhaft republikanischem Denken.

Schwann , 12. März . Wohl selten sah unser schmuckes
Schwarzwalddörflein eine solch stattliche Leickieuparade, wie am
heutigen Tage ; Schultheiß a . D . Wilhelm Seuser  galt es,
die letzte Ehre zu erweisen. Aus dem ganzen Bezirk und weit
darüber hinaus waren sie zusammengekommen!, um dem Nim¬
mermüden, dem einfachen und bescheidenen Manne aus dem
Volke, dem gewissenhaften und treuen Beamten und Kollegen
als letzte Tat zum Ausdruck zu bringen , wie sehr man ihn zu
schätzen wußte. Staats -, Körperschafts- und Gemeindebeamte
aus dem ganzen Bezirk und den angrenzenden Bezirken, dazu
die große Zahl der Einwohnerschaft und der Umgebung, zeug¬
ten davon, welch hohe Wertschätzung der Entschlafene auch
über das Grab hinaus genoß. Geschloffen beteiligte sich der
Gemeinderat , mit umflorter Fahne marschierten aus der Mili¬
tär - und Schützenverein, der Gesangverein „Frohsinn " und



der Turnverein ebenso der Fußballvereur , um auch öffentlich
zu zeigen, wie sehr ihnen der Entschlafene nahe stand. Vor
dem Trauerhaus und am Grabe wurde die ernste Feier um¬
rahmt von würdigen Gesängen des Gesangvereins „Frohsinn"
und des Leichenchors. Pfarrer Mayer  richtete unter Zu¬
grundelegung des Denkspruches des Entschlafenen von Psalm
l, 1 „Wohl dem der nicht wandelt im Rat der Gottlosen " er¬
greifende Worte an die Trauerversammlung . Er entwarf ein
tiefschürfendes Lebensbild über das Wirken des Dahingegan¬
genen, des Menfchen, Bürgers und Christen, der allen seinen
Gemeindegliedern vorbildlich war und sein Höchstes sah in
treuer Pflichterfüllung in seinem Amt und als Vertreter der
Gemeinde im Kirchengemeinderat. Namens der Gemeinde
schwärm brachte Gemeinderat Wank m aller  dem verdien¬
ten Ortsvorsteher und Ehrenbürger den schuldigen Tribut in
schlichten Worten dar , was er in llljähriger Tätigkeit seiner
Gemeinde leistete. Landrat Lempp  würdigte inWängerer
-Ansprache die Verdienste des Entschlafenen als gewissenhafter,
treuer und hingcbender Beamter in der Gemeinde, in der
Amtskörperscliaft und Amtsversammlung unter voller Aner¬
kennung treuer Pflichterfüllung bei den ihm übertragenen
Aemtern während dreier Jahrzehnte ; der Dank seiner Ge¬
meinde wie der des ganzen Bezirks sei dem Alaune gewiß,
der allen in seinem ganzen Lebenswandel vorbildlich war ; als
äußeres Zeichen, des Dankes lege er den wohlverdienten Lor-
becrkranz nieder. Namens der Ortsvorstehervcreinigung wid¬
mete Stadtschultheiß Knödel  dem lieben Kollegen und
Freund , der stets bestrebt war , sein reiches Wissen und seine
Kenntnisse auch anderen mitzuteilen , der im Dienste der All¬
gemeinheit seine Kraft verzehrte und der Vereinigung wie der
Gemeinde und der Amtskörpcrfcliaft sein Bestes gab, für die
vorbildliche Treue und die Pflichterfüllung warme DankeS-
worte unter Niederlegung eines Kranzes , ebenso ein Vertreter
der Gemeinde Niebelsbach dem gewissenhaften Verwaltnngs-
aktuar , der 10 Jahre Leid und Freud mit der Gemeinde teilte
und sich die Hochachtung aller gewann. Weitere Kränze wurden
niedergelegt von Vertretern der Ortsgruppe Schwann des
Württ . Schwarzwaldvereins , deS Militär - und Schützenver¬
eins, des Turnvereins , des Gesangvereins „Frohsinn " und des
Fußballklubs . In diesen Nachrufen kam so recht der Tank
für all daS zum Ausdruck, was der Dahingegangenc als eifriger
Förderer , Gönner und guter Kamerad diesen Vereinen in
langen Jahren war . Als der Sarg sich langsam senkte, tönten
dem alten Soldaten drei Salven über das Grab und dreimal
senkten sich die Fahnen , während die Trauerversammlung in
tiefer Bewegung verweilte . Mit einem gemeinsam gesungenen
Lied schloß die ernste Feier . — Als ein erschütterndes Finale
muß eS bezeichnet werden, daß ein Kollege des Verstorbenen,
der ebenfalls an der Beerdigung teilnahm , Schultheiß
Rcntfchler  von Langenbrand , Wohl infolge einer seelischen
Depression einen Gehirnscblag erlitt und mittelst des Kranken¬
autos in seine Heimat verbracht werden mußte ; es wurde eine
Lähmung beider Arme festgestellt.

Wildbad, 12. März . Obermedizinalrat Dr . Schober
feierte gestern seinen 65. Geburtstag . 1016 anstelle des ver¬
storbenen Geh. Hofrats Dr . Weizsäcker zum staatlichen Bade¬
arzt hier ernannt , hat er sich in den verstoßenen 1t Jahren
um Wildbad in hohem Maße verdient gemacht. -Leine For¬
schungen auf dem Gebiete der Heilguellen, der Rheumabehand¬
lung , der Wildbadforschung u. a. m. und seine gehaltvollen
schristellerischen Arbeiten auf diesen Gebieten haben ihn in
der ganzen Aerztewelt bekannt gemacht und zum Bekannt¬
werden Wildbads ganz wesentlich beigetragen.

Württemverg
Stuttgart , 12. März . (Beitragsermäßigung bei der All¬

gemeinen Ortskrankeukassc.) Die Ausschußsitzung der Allgem.
Ortskrankenkasse Stuttgart beschloß, den Beitragssatz von 7,5
auf 7,2 Prozent des Lohnes zu senken, das Hausgeld von
50 auf 75 Prozent des Krankengeldes und das Stillgeld von
25 auf 50 Pfg - zu erhöhen. Ferner wurde nach der „Schwäb.
Tagwacht" beschlossen, daß Röntgenaufnahmen ^ zu diagnosti¬
schen Zwecken für Mitglieder künftig gebührenfrei sind. Der
günstige Kassenstand wird mit auf die milde Temperatur die¬
ses Winters zurückzuführen sein.

Stuttgart , 12. März . (Endlich !) Die llntcrrichtsverwal-
tungen der Länder haben vereinbart : schäl er, die aus trif¬
tigen Gründen von einer höheren Lehranstalt eines Landes
in eine höhere Lehranstalt eines anderen Landes übertreten,
sollen hinsichtlich des UebergangS nicht ungünstiger behan¬
delt werden als diejenigen Schüler, , die innerhalb eines
Landes von einer höheren Schule in eine andere höhere
Schule übertreten.

Stuttgart , 11. März . (Technische Tagungswochen Stutt-
gart 1030.) In den Monaten Mai und Juni 1M1 finden in

47. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Peter stützt sich schwer auf die Magd und den Stall¬

buben Den linken Fuß schleift er nach beim Gehen, und
jeder Schritt ist von einem Aechzen begleitet.

Einen Seufzer unterdrückend, blickt der Großreicher den
dreien nach.

So eine Jammergestalt —! Schreckhaft und wehleidig
«ie ein altes Weib — und das ist sein Sohn!

Wieder einmal steigt ihm der Jammer dieser Tatsache
z.» Kopf und weckt dort eine Flut bitterer Gedanken.

Um sie zu verdrücken, geht er hinaus ins Freie und
»ändert eine Weile ziellos zwischen den Feldern herum.

Als er gegen Mittag auf den Hof zurückkehrt, geht
dort die Arbeit längst wieder ihren gewohnten Gang.

„Na , wie war 's ?" fragt der Erotzreicher die Brigitte,
zu ihr in die Küche tretend . „Hat der Krappl was heraus-
gebracht?"

„Nix , Bauer . Gefragt hat er genug, aber anzugeben
hat keiner was gewußt . Hab' mir 's denkt, denn ich bleib'
einmal dabei : Von unsere Knecht war 's keiner !"

Der Bauer sagt nichts darauf . Nach einer Weile fragt
er : „Hat er mit allen geredet ?"

„Freilich Bloß der Mirtl hat gefehlt. Der ist nämlich
mk daheim gewesen, weil er nach St Egridi zum Sunner-
dauer gangen ist wegen des Schafkaufs , wie Ihr ihm be¬
sohlen habt"

„So ? Mir ist dô h als hätt ' ich ihn in der Früh noch
mst den anderen am Acker arbeiten sehen?"

„Ja . hinaus - egange, ist er mit ihnen , hat anch z«
« »eiten angefange «. Aber dann ist'» ihm «nj einmal ein-
»efaNe«, » as Ihr ihm befohlen habt , d« ist er dnn« gleich
fort "

„Mann » «r denn dos ?"

Stuttgart verschiedene Veranstaltungen , zum Teil internatio¬
nalen Charakters , statt , die unter dem 3kamen „Technische
Tagungswochen Stuttgart 1930" zrrsanrmengefaßt sind. Bis
jetzt liegen vor : 15.- 17. Mai erster mitteleuropäischer Binnen¬
schiffahrtstag ; 24. Mai bis 15. Juni Ausstellung „Die
Straße " auf dem Canstatter Wasen, 25. bis 28. Mai 71. Jah¬
resversammlung des Deutschen Vereins von Gas und Wasser-
sachmännern ; 27. Mai bis 29. Juni Ausstellung „Technik im
Heim" in den Ausstellungshallen auf dem Gewerbehalleptatz;
30. Mai bis 22. Juni Holzwirtschaftlick)e Ausstellung in der
Stadthaüe ; 1. bis 5. Juni 17. Tagung des Verbandes der
Leiter Stadt . Fuhrparks - und Straßenreinigungsbetriebe
Deutschlands ; 5. bis 7. Juni Hauptversammlung des Deutschen
Keltervereius ; l9. bis 22. Juni Reichstagung des Verbands
der Ingenieure der Reichsbahn. Zur Tagung des Verbands
der Städt . Fuhrparksbetriebe lptben sich eine große Anzahl
ausländischer offizieller Delegierter , die 22 eurvpäisclic Länder,
nord - und südamerikanifckie Staaten vertreten , zum Besuch
angemeldet.

Hcilbronn , 12. März . (Heilbrunner Frühfahrsweinbörse .)
Die Hellbrauner Weiubörsc wurde am gestrigen Vormittag
11 Uhr mit einer großen öffentlichen Weinkostprobe eingeleilet,
die auch von Ehrengästen in großer Zahl besucht war . OBM.
Beutinger begrüßte insbesondere den anwesenden Wrrtfckiafts-
minister Dr . Maier und rühmte dessen Eiusteheu für die Be¬
lange des eiuheimisckien Weinbaues . Erfreulich sei nunmehr
das Zusammenarbeiten von Weinbörse und Verband der Wirte
und Hotelbesitzer. Der Redner wünsclste zum Schluß, daß dieser
15. Heilbrunner Börsentag für den Unterländer Weinbau und
Weinabsatz von ganz besonderer Bedeutung sein möge. Es
wurden dann mehr als 80 Proben auserlesener Weine der
Jahrgänge 1927 bis 1920 kredenzt, geprobt und gelobt, je nach
Kennermiene, Phantasie und Beredsamkeit. Vor der 20. Weiu-
kostprobe hielt Professor Dr . Cramer - von der Weinbauver¬
suchsanstalt Weinsberg einen Vortrag über „Neuzeitliche Weiu-
behandlung ". Von nachmittags 1 Uhr an war auch der übrigen
Bevölkerung die Möglichkeit gegelvu, ausgesuchte Weine zu
probieren.

Reutlingen , 12. März . (Fahrlässige Tötung .) Das Er¬
weiterte Schöffengericht Tübingen hat den verheirateten Koh¬
lenhändler Ennl Spaunagel in Pfullingen , der am 3. Januar
den Svhn Edwin des Oberlehrer Betz ans Reichcneck in der
Trunkenheit überfahren und getötet und gleichzeitig den Rud.
Jordan von Reutlingen schwer verletzt hat , wegen fahrlässiger
Tötung bezw. Körperverletzung zu I Jahren Gefängnis
verurteilt.

Rottenburg , 12. März . (Mutwillige Schießerei.) Ölest eru
abend wurde der in Tübingen als Lehrling beschäftigte Geßler
vom Rad heruntergefchossen. Der Vorfall trug sich folgender¬
maßen zu: Geßler fuhr auf seinem Rad auf dem Ehinger
Platz in der Mähe des „Löwen", als auf einmal ein Schuß
krachte. Ein etwa I2jähriger Schüler von hier wollte angeblich
mit seinem Tcrzcrol in den Reifen des Fahrrads schießen,
damit die Luft entweiche, traf dabei Geßler in den Rücken, so
daß er vom Rad stürzte und sofort in die Klinik nach Tübingen
verbracht werden mußte. Die Verletzung soll bedenklich sein.

Mm , 12. März . (Eine furchtbare Tat .) Bei der am Rechen
des Neu-Ulmcr Elektrizitätswerks gefundenen. Leiche eines
Mädchens handelt es sich um die ucuufährige Tochter Ermina
deS früheren Straßcnbahnschaffners Friedrich Kettner in Ulm.
Das Kind ist gestern nachmittag zwifckieu I und 5 Uhr am
Jllerkanat beim Muthenhölzle in Begleitung einer Frau ge-
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„Vielleicht eine Biertelstund ', eh ich sie gerufen Hab,
sagen die Leut ' ."

„So ?" Der Eroßreicher stellt keine weitere Frage . Fin¬
ster brütet er vor sich hin . Ihm ist nun alles klar. Er hat
dem Mirtl den Gang nach St . Egydi keineswegs für heute
befohlen, sondern ausdrücklich gesagt : „Gelegentlich, wenn
du einmal Zeit hast, es eilt nit ."

Aber von dem Acker aus kann man die Straße bis in
den Ort hinein überblicken. Da hat Mirtl wohl das Kom¬
men des Gendarmen bemerkt und — sich rasch aus dem
Staub gemacht —.

Die Leute kommen zum Essen, denn es ist Mittag ge¬
worden. Wie gewöhnlich gehen sie durch die Küche nach der
Stube , erstens weil es vom Hof aus näher ist. zweitens
weil es die Brigitte nicht gern sieht, wenn sie ihr mit den
vom Ackerboden lehmigen Stiefeln den stets sauber gehal¬
tenen Flur vertreten.

Der Großreicher mustert jeden, der an ihm vorüber¬
geht. aber sie sehen alle munter und unbefangen aus wie
immer . Als letzter kommt Peter , der noch stark hinkt.

Mitleidig blickt ihm Brigitte nach, mährend sie zum
Bauer jagt:

„Das arme Hascherl hat sich wohl arg weh getan beim
Fallen von der Leiter Ich habe gesagt, er >oll sich nieder¬
legen und ich werde ihm kalte llmschläge machen aus den
Fuß Ader er hat durchaus nit wollen „Damit nachher
der Vater wieder sagt , ich war ' ein Schwindler und Faul¬
pelz und wollt bloß nit arbeiten ." hat er gesagt "

Der Großreicher steht aus. nm sich gleichfalls in die
Stube zu begeben

„Na — ein Unmensch bin ich >ust auch nit . Wenn Ser
Bub wirklich Schmerzen hat , soll er sich nachher nur nieder¬
legen, und du machst ihm Umschlag"

Nm Nachmittag ist GemeinderatsfitzunD in Feistling,
»er der Eroßveich« als Eemeindevot und Bürgermeister-
Vertreter beiwohnen muß. Sir dauert bis nach sechs Ahr,
und dann schlagen einige »or, st« beim Kirchenwirt im
Gxtrastübel noch als gemütlich« Zusammenkunft fartzusetze«.

Ea gibt ja immer noch allerlei »« traulich« Dinge , die
man nicht gerade »fslzieA am Gemeindetffch bespreche» »M.

sehen worden. Eine Viertelstunde spenler kam die Kran
zurück. Die Erhebungen der 9Leu-Ulmer Polizei haben ein¬
wandfrei ergeben, daß die Begleiterin des Lllädchens niemmch
anders als seine Mutter war . Diese hat unter dem erdrücke»-
den Beweismaterial gestanden, das Kind in den Kanal ,er¬
zogen" zu haben; sie selbst will den Entschluß gefaßt ha§ »,
sich selbst das Leben zu nehmen, sei dann nach der Tat a»
ihren ! Kinde aus Gefühlsregungen davon abgekommen. Dvs
Furchtbare will sie aus Schwermut begangen haben. Dir
Mutter befindet sich in Haft . Die ermordete Kleine wird als
ein braves Mädchen und eine gute Schülerin geschildert. Der
Vater , der seit seiner Entlassung bei der Straßenbahn als
Schreiner arbeitet , soll an der Tat nicht beteiligt sein.

Ravensburg , >2. März . (Der Urlauer Mord .) In d«
Schwurgerichtsverhandlung am Dienstag wurden weitere
Versicherungsbeamteu wegen der von dem Angeklagten Wiede¬
mann abgeschlossenenVersicherungen vernommen . Außerde»
wurde ein Gerichtsbeschluß gefaßt, wonach ein GefckstiftsfrcM
des Wiedemaun, Ferdinand Götz, auf Donnerstag gelade»
werden soll. Götz hat Auseinandersetzungen zwischen SckMer
und Wiedcmann im August 1927 angchört und Wicdenmm,
hat damals einen Revolver aus der Schublade seines .Schreib¬
tisches genommen.

Vermischtes.
Ei » Wundermittel : lieber die Horngkuren im Kinderheim

zu Wesen schreibt Tr . Paula Emrich in der „Schweizer Bio
ueuzeitnug" u. a.: „An 200 Kindern ist die Honigkur M
stets mit Erfolg erprobt worden. Bei den Untersuchungen
wurden Körpergrößen , Brustumfang , Gewicht, Hämoglobin-
gehalt des Blutes gemessen und das Gesamtbefinden luwbachtet.
Die Houigkur zeigte sich weit wirksamer als die Milctstm
Bei der Houigkur wurde eine Gewichtszunahme von 1 Kilo¬
gramm , bei der Milchkur von nur einem Kilogramm erziel!
Bei der Houigkur stieg der Hämoglobingehalt (roter Bliv-
farbstoff) von 53 auf 85 Prozent , bei der Milchkur nur von
70 auf 80 Prozent . Der Honig wurde hiebei täglich zweimal
von eiuenr halben Teelöffel steigend bis zu einem Eßlöffel in
warmer Milcb durch 6 Wochen gegeben. Bei Lungenspitzen¬
katarrh stieg der Hämoglobmgehalt von 53 auf 75, bei Bron¬
chitis von 51 auf 75, bei Nervosität sogar von 15 auf 7
Prozent . Das Körpergewicht nahm zu und die Leiden heckten.
Diese Heilwirkung des Honigs wird den Vitaminen zugeschrik-
beu. Der Honig nmß deren viele enthalten , die gerade Mi
die Blulbildung so besonders günstig wirken. Daher : Gctn
unfern Kindern mehr Honig, alwr nur sorgfältig ans kaltem
Wege gewonnenen heimischen Schleuderhonig (garantiert echten
deutschen Honig im Einheitsglas ), nicht überhitzten Auslands-
Honig oder gar Kunsthonig, die ganz wirkungslos sind."

Ter verreiste Stadtrat . Zu den im Zusammenhang inii
den Berliner Kommuualskaudalen verdächtig Gewordene«
zählt auch der frühere Staütrat Busch. Herr Busch war da
Gruudstücksdezerncut des Berliner Magistrats . In solcher
Eigenschaft hat er zusammengekauft, was Zeug und Leder
hielten. Berlin wurde unter seiner Geschäftsführung die groß«
Gruirdbesitzeriu unter allen Städten der Welt . Man vernurtcl
wahrscheinlich nicht zu unrecht, daß bei diesen weitsichtige»
Kämen Herr Busch selber nicht zu kurz gekommen ist. Jeden¬
falls war der bisher Vermögenslose in wenigen Jahrxi ! ;«
einem steinreichen Manu geworden alles bei einem Gehai!
von etwa 25 000 Mark . Tie Staatsanwaltschaft hatte ach
gegen Herrn Busch ein Ermittlungsverfahren eingeleitet. Ada
so oft die Behörde ihn auch zur Vernehmung lud-, der" Her
Stadtrat kam nicht; er mar krank. Nun ist er sicher zur Er¬
holung seiner angegriffenen Gesundheit in die Schweiz ge¬
gangen. Stacrtsanwaltscliaft und Kriminalpolizei haben sck
über den Erlaß eines Haftbefehls unterhalten . Von seiner
Familie wird behauptet , Herr Busch sei in St . Moritz gewest»,
dann nach Lugano gereist und wolle „in einigen Wochen" wie¬
der nach Berlin zu rückkehren. Er wird doch nicht?

Stosch-Sarasani muß verkaufen. Der Direktor und Eigen¬
tümer des Zirkus Sarasani , Haus Stosch, veröffentlicht in der
„Berliner Morgeupost " ein Inserat , in dem er zunächst der
Bevölkerung Berlins , den Behörden und der Presse den Danl
für die freundliche Aufnahme seines soeben beendeten Berliner
Gastspiels ausspricht. Daun heißt es weiter : Gedrängt durii
unendliche Schwierigkeiten, die sich der Fortführung meinc-
llnternehmens aus der jetzt erreichten: künstlerischen Höhe em-
gegenstellcn, eingeengt von einem stackieldrahtzaun untrag¬
barer gesetzlicher Bestimmungen und behördlicher Vorschriften,
durch Steuern erdrosselt, habe ich mich schweren Herzens er¬
schließen müssen, meinen Zirkus öffentlich zum Verkauf m-
zubieteu. Gerade das Berliner Gastspiel hat mir erneut deut¬
lich gezeigt, daß eine Weiterführung des Unternehmens simüm
ist, scheitern muß au der Last der Unkosten, von deren Höhr
sich der Laie nur schwerlich eine Vorstellung »rackum kann.

Der Eroßreicher ist einverstanden Er hat heute ohne¬
hin gar keine Lust, heimzugehen und sich das falsche, schein
heilige Gesicht des Mirtl anzusehen.

Er hat diesen Menschen, mit dem er die besten Iah«
feines Lebens in gemeinsamer , rastloser Arbeit verbracht
und aus dessen Treue und Redlichkeit er Häuser geba»>
hätte , tiefer ins Herz geschlossen, als ihm jetzt lieb ist Eft
wird ihm schwer werden , ihn van sich zu tun . Aber es » rilj
sein Er hat es sich heute tagsüber hin und her überleg!
und gefunden , daß es keinen andern Ausweg gibt.

Am Eroßreicherhof kann er nur redliche Leute brauchen
Und morgen früh will er dem Mirtl das jagen.

Es ist elf Uhr nachts geworden , als der Großvetcher
das Hoftor öffnet und den Hof betritt Wie gewöhnlich
in solchen Fällen geht er nicht direkt nach dem Wohnhaus
sondern schlägt den kleinen Umweg über die an dir Et « «-
kammer angebaute Hundehütte ein , um Tiger im Vor»»«
gehen zu begrüßen.

Beim Kirchenwirt hat er sich eine» Schweinebrat ^r
geben lassen und die Knochen davon , in Papier gewick« .
für Tiger mitgenommen.

Sonst hat ihn der Hund stets von weitem durch sei¬
diges Winseln und Bellen begrüßt . Heute bleibt seltsam«
weife alles still.

Beunruhigt tritt der Ba « r an die im Echatte« des
Stalldaches liegende Hütte , aus deren Oeffnung er Al der
Dunkelheit nur undeutlich das weiße Fell des H»«d«s
schimmern sieht.

„Tiger —?" fragt er halblaut . „Ja , was ist den»
mir dir 2"

Nichts rührt sich. Er bückt sich, tappt mit der Ha«'
«ach dem Fell des Tieres und — führt gleich darauf ent¬
setzt zurück. Steif und eiskalt war , was sein« Hand I
Mhrt hat . I

ki « Wachsstreichholz, das »r entzündet , zeigt ihm «r * I
den H««d, d« mit «ffrnstehends.», verdrehte« Auge», »
»«« Wei»e steif von sich Gestreckt, am Ttrsh ssiser Beh« I
stMG Tagt . M
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Marksetzltnz kUga-i

Gj« Mädchen ermordet . Ein Mädchen aus dem luxem¬
burgischen Orte Dillingen , das sich zum Laubfammelu auf
deutsches Gebiet begeben hatte , wurde von einem in Dillingen
in Stellung befindlichen Knecht überfallen und vergewaltigt
und schließlich ermordet . Der Täter , der angeblich deutscher
Staatsangehöriger sein soll, ist geflüchtet . Derne Mütze wurde
am Tatort gefunden . Man vermutet , daß er nach Deutschland
geflohen ist. Die Leiche des Mädchens wurde am Nachmittag
von einem Zollbeamten gefunden.

Vereitelte Rache an der Spielbank . Durch rechtzeitiges
Einschreiten hat die Wiener Polizei die Spielbank in Monte
Carlo vor ungeheuren Verlusten bewahrt . Durch Zufall war
ihr zur Kenntnis gekommen . Laß der ans Dombrowa in
Polen stannnerrde 62jährige Kaufmann Simon Rap .paport bei
einem kleinen Wiener Kammacher mit der Zusage guter Be¬
zahlung 20 000 Zelluloid -Plättchen in der Form der Jetonder Monte Earlo -Spielbank in Auftrag gegeben hatte . Der
Handwerker hatte bereits 500 Plättelien hergestellt und sollte
täglich weitere 500 liesern . Bei Rappaport wurden bei seiner
Verhaftung in einem Koffer 511 Plättchen gesunden , die durch¬
weg den Aufdruck des Kasinos in Monte Carlo trugen und
Sic auf 100 Franken lauteten . Rappaport will die falschen
Spielmarken für einen unbekannten Amerikaner bestellt haben,
der sich durch sie an dem Kasino in Monte Carlo , wo er große
Verlu ste erl it ten hatte , räckien wollte. _

Handel« Verkehr und BolksrvtrHHast
Ludwigsburg , 12. März . (Pferdemarkt .) Bei gutem Wet¬

ter hat der diesjährige Pfcrdemarkt einen flotten Verkauf ge¬
nommen . Der Besuch war am ersten Tage etwas geringer,
am zweiten Tage dagegen auch vom Land herein recht gut.
Der Auftrieb an Pferden betrug etwa 400 Stück , meist recht
beachtenswerter Qualität , ein Zeick-en , daß die Pferdezucht
Fortschritte macht . Verkauft wurden am ersten Tag etwa
10 Prozent , am zweiten Tag etwa 20 Prozent . Die Preise be¬
wegten sich für Tiere leichten Schlags zwischen 400 und 600
Mark , für nrittleren Schlag zwisck>en 700 und 1400 Mark , für
schweren Schlag zwischen >500 und 200o Mark . Auch in Ma¬
schinen, Geräten , Wagen usw. war der Umsatz befriedigend.
Der zweite Tag stand in üblicher Weise unter dem Zeichen
der auf den, kleinen Exerzierplatz abgehaltenen Reit - und
Aahrvorsührungen . Außer den drei ländlichen Rcitervercinen
von Möglingen , Münchingen und Schwieberdingen die
Schwiebcrdinger waren erstmals dabei beteiligte sich wieder¬
um die Reichswehr und zwar die Fahrabteilung 5, das Reiter¬
regiment 16, I. Eskadron und das Artillerie -Regiment 5, 7.
Bakterie , ausgiebig daran . Außer einem kleinen Unfall , den
ein Pferd eines Viererzugs am Schluß durch Sturz erlitt,
gingen die Vorführungen vor großer Zuschauermenge glatt
von statten . Zn Anfang gab cS als Abwechslung ein viertel-
sründiges Schneegestöber . - Rach Le» Vorführungen fand nn
Ratskeller die Prcisverteilnng statt , die nach einer Begrü-
ßnngs - und Dankesansprache von Oberbürgermeister Schmid
durch Oekonoinierat Knorsch vorgenommen wurde . Insgesamt
kamen über 0500 R .M . Geldpreise zur Verteilung , dazu einige
wertvolle , von der Bäcker -, der Mctzgerinnnng und dem Wirts¬
verein Lndwigsbnrg gestiftete Ehrenpreise . Ten Ansklang des
Marktes bildete ein geselliges Beisammensein mit Konzert.
So hat der LndwigSbnrger Pfcrdemarkt auch diesmal nickst
nur seine Existenzberechtigung , sondern auch seine Lebensfähig¬
keit vollauf bewiesem

Neirette Nachrichten-
Stuttgart , 12 . März . Heute früh wurde das Parteibüro der

kommunistischen Partei und die Redaktion der Süddeutschen Arbeiter¬
zeitung von der Abteilung IV des Polizeipräsidiums einer Untersuchung
durchzogen . Die Polizisten erklärten , im Auftrag des Amtsgerichts
Stuttgart , Material wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu suchen.

Karlsruhe , 12 . März . Zwischen dem Lande Baden einerseits
und den Mitgliedern der ehemaligen grobherzoglichen Familie anderer¬
seits wurde eine Vereinbarung getroffen , wonach 511 der dem ehe¬
maligen gcoßherzogltchen Hause gehörenden Kunstwerke in der Badi¬
schen Kansthalle , sowie gegen 25000 Blätter des Kupferstichkabinetts
in das Eigentum des Landes Baden übergehen . Der Kaufpreis be¬
trägt vier Millionen , das schwebende Darlehen von 200000 Reichs¬
mark wird dabei als getilgt betrachtet , fodatz noch 3,8 Millionen zu
begleichen sind und zwar in jährlichen Raten von 300000 Mark bei
6 Prozent Zinsen bis zum 3l . Dezember 1937 , von da ab mit 5 Pro¬
zent Zinsen . Das vormalige grotzsterzogliche Haus erkennt ausdrück¬
lich an , daß ihm aus dem durch Gesetz vom 25 . März 1919 geneh¬
migten Vertrag keinerlei Aufwertungsansprüche gegen das Land
Baden zustehen.

Berlin , 12 . März . Der Präsident der Vereinigten Staaten hat
das Gesetz , durch das die Frist zur Anmeldung von Ansprüchen deut¬
scher Berechtigter auf Rückgabe des während des Krieges in den
Vereinigten Staaten beschlagnahmten deutschen Eigentums um ein
weiteres Jahr , also bis zum 10 . März 1931 , verlängert worden ist,
gezeichnet und damit in Kraft gesetzt.

Berlin , 12 . März . Dle Voruntersuchung gegen Sklarek und
Genossen ist aus Antrag der Staatsanwaltschaft auf den Bürgermeister
Kohl und Prokuristen Liebert ausgedehnt worden . .Kohl wird der
fortgesetzten schweren passive ^ Bestechung und Liebert des fortgesetzten
Vergehens gegen das Schmtergcldverbol , beide werden der schweren
Untreue beschuldigt . Sie sollen ferner Verträge mit den Firmen der
Brüder Sklarek geschloffen , bezw . Bestellungen an sie aufgcaeben haben,
obwohl sie wußten , daß die Abschlüsse für ihre eigenen Gesellschaften
ungünstig waren.

Berlin , 12 . März . Reichspräsident v . Hindenburg empfing heute
den französischen Botschafter de Margerie , der ihm den Dank des
Präsidenten der französischen Republik für die anläßlich der Hoch¬
wasserkatastrophe in VUdfcankreich bekundete Anteilnahme überbrachte.

Berlin , 12 . März . Der Privaidiskont wurde für beide Sichten
um '/, auf 5 '/» Prozent ermäßigt.

Berlin , 18 . März . Das Anwachsen der Arbeitslosigkeit kam in
der Vorwoche zwischen 3 . und 8 . März nach dem Bericht der Reichs-
anstast für Ärbeitslosenoermittlung und Arbeitslosenversicherung zum
Stillstand . Die Zugänge von neuen Arbeitssuchenden konnten erstmals
durch die Abgänge von Arbeitslosen ausgeglichen werden . Die Früh¬
sahrsbelebung in den Autzenberufen steigt weiter an . Das konjunk¬
turelle Absinken des Beschäftigungsgrades setzte sich ruhiger ais in den
Vorwochen fort . So kam das Gleichgewicht dadurch zustande , daß
die aussteigenden Kräfte etwas stärker und die abgleitenden etwas
schwächer geworden sind . Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger
i» der versicherungsmäßlgen Arbeitslosenunterstützung am 28 . Februar,
die nach der entgültigen Meldung 2371521 betrug , ging in der Be¬
richtswoche aus 2363000 zurück . Die Zahl der Hauptunierstützungs-
empfänger der Krlsenunterstlltzung betrug am 28 . Februar 277202,
sie stieg nach den Pormeldungen um etwa 1000 Personen an.

Potsdam , 12 . März . Der 48 Jahre alte Bankdirektor Traugott
Fachse bei der Treuenbrietzener Bank in Treuenbrietze wurde gestern
auf dem Boden des Bankhauses erhängt aufgefunden . Die Gründe
zu dem Selbstmord sind nicht bekannt . Fehlbeträge bei der Bank
sind bisher nicht festgestellt . Der Tote hinterläßt Frau und Kinder.

Hamburg , 12 . März . Dr . Hermann Blohm , Mitbegründer und
jetziger Mitinhaber der Werft Blohm und Boß , Komm . iSes . a . A . in
Homdurg - Steinwärder , ist heute nachmittag im Alter von fast 82 Jahrengestorben.

Kiel , 12 . März . In der Strafsache gegen das Bankhaus Tti-
stn , das , wie gemeldet , Mitte vorigen Jahres zu 'ammengebrochen ist,
Md heute aufgrund eine » Haftbefehle » des Schöffengerichtes in Kiel
die AazeLagtr » Wilhelm Ttlse » seu . und Wilhelm Ttlsen jun . wegen
5luchi,erd » chte» in Hast genamme » m » rde » . Der Prszeß wirb

Mitte kommenden Monats stattfinden . Der dritte Angeklagte , Franz
Tilsen , befindet sich noch auf freiem Fuß.

Mel , 12 . März . Das Schöffengericht verurteilte heute abend
nach dreitägiger Verhandlung in dem Strafprozeß wegen fortgesetzten
Betruges und Untreue , Bilanzverschleierung und unordentlicher Ge¬
schäftsführung gegen die früheren Direktoren der Kieler Bank , die
im Oktober v . Is . zusammengebrochen war , Glahn zu zwei Jahren
sechs Monaten Gefängnis und 3000 Mark Geldstrafe und Iacobsen
zu einem Fahr neun Monaten Gejängnis und 1500 Mark Geldstrafe.
Durch die Untersuchungshaft gelten als verbüßt bei Glahn zwei Mo¬
nate , bei Iacobsen drei Monate , sowie die Geldstrafen.

Straßburg , 12 . März . Dir Handelskammer hat sich in ihrer letzten
Sitzung mlt dem Arbeitermangel befaßt , der in den industriellen An¬
lagen des Kammerbezirks sich fühlbar macht und der so geworden
ist , daß er die Ausrechterhaltung der Betriebe an manchen Orten zu
gefährden beginnt . Die Kammer schlägt verschiedene Maßnahmen
vor , von denen die Forderung der erleichterten Heranziehung auslän¬
discher Arbeitskräfte die wichtigste ist.

Paris , 12 . März . Die Rechtsbeistände der Frau Hanau hatten
heute vormittag eine längere Unterredung mit dem Iusttzminister , dem
sie ein neues Schreiben über die Haftentlassung ihrer Klientin über¬
gaben . Frau Hanau soll auf Anraten der Gesängnisärzte in ein
Krankenhaus übergeführt werden . Sie widersetzt sich dieser Absicht,
hat sich ober nunmehr bereit gesundest , einige Tropfen Wasser und
Alkohol zu sich zu nehmen.

Paris , 12 . März . Die Uebcrschwemmungskatastrophe in Süd¬
frankreich wird zum Teil aus die Entwaldung der betroffenen Depar¬
tements zurückgeführt . Der radikale Senator Martin hat nunmehr
eine Interpellation eingebracht , durch die der Landwirtschaftsminister
über sein Aufforstungsprogramm und die Mittel zur Bekämpfung
weiterer Abholzung betragt wird . — In Moiffac stürzten nach dem
Rückgang des Hochwassers immer noch Häuser ein . Eine große An¬
zahl von Gebäuden kommt daher für die Wiederbenutzung durch
die obdachlose Bevölkerung nicht mehr in Frage.

Paris » 12 . März . Ein furchtbares Unglück ereilte drei Spanie¬
rinnen an der französisch -spanischen Grenze . Die drei Frauen , im
Alter von 35 bis 40 Jahren , hatten in Cerdere , in der Nätie von
Perpignan , Einkäufe gemacht und wollten nach Port Bou zurück¬
kehren . Um den kürzesten Weg einzuschlagen , wählten sie den inter¬
nationalen Eisenbahniunnel von Balistres . In ihrer Begleitung befand
sich außerdem der zehnjährige Sohn einer der Frauen . Als sie in
einer Biegung des Tunnels angekommen waren , bemerkten sie plötz¬
lich in entgegengesetzter Richtung den Zug heranbrausen , glaubten
aber , daß es sich um einen spanischen Giiierzug handele und wollten
sich auf dem Nebengleis in Sicherheit bringen . Erst im letzten Augen¬
blick merkten sie den Irrtum , doch war der Abstand zu gering , um
noch einmal auf die andere Seite des Tunnels zu gelangen . Der
Zug quetschte die drei Frauen zwischen der Tunnelwand und den
Eisenbahnwagen ein und tötete sie sofort . Der zehnjährige Knabe
blieb wie durch ein Wunder unversehrt.

Newyork , 12 . März . Einer Delegation von 20 Russen ist von
der Einwanderungsbehörde in Ellis Island die Einreisegenehmigung
nach den Vereinigten Staaten nicht erteilt worden . Die Delegation
behauptet , sie komme nach Amerika , um amerikanische Maschinen
durch Vermittlung der Amtorg - Gcsellschaft zu Kausen . Die Gesell¬
schaft stellt dies jedoch in Abrede.

Washington , 12 . März . Das Iustizdepartement , dem neuer¬
dings an Stelle des Finanzdepartements die Durchführung der Pro¬
hibitionsgesetze übertragen ist. hat heute vor dem Obersten Bundes¬
gericht einen sogenannten „Probefall " anhängig gemacht , der allge¬
mein ungeheures Interesse erregt . Der Prozeß soll eine prinzipielle
Entscheidung der höchsten Instanz zu der Frage erbringen , ob sich
der Käufer berauschende Getränke durch den Kauf bereits der Bei¬
hilfe zur Verletzung der Prohibitionsgesetze schuldig macht . Nach der
bisherigen Praxis galten lediglich die Herstellung , der Transport und
der Verkauf ais strafwürdige Verbrechen.

Ter Wirtschaftsetat im Landtag.
Stuttgart , 12 . März . Ter Landtag begann in seiner

Sitzung am Mittwoch nachmittag die Beratung des Wirt¬
schaftsetats . Der Abg . Weimer (Soz .) begründete eine Große
sozialdemokratische Anfrage , die sich gegen den Abschluß von
Verträgen zwischen dem Zementsyndikat und einer Reihe von
Landwirten in den Oberämlern Ehingen und Münsingen
wendet . Diese Verträge schließen durch Eintragungen von
besonderen Dienstbarkeiten in das Grundbuch bestimmte
Grundstücke von der Verwendung für industrielle Zwecke in
der Zement - n »d Kalkindustrie aus . Durch die Verträge werde
die industrielle Entwicklung jener Gemeinden unterbunden.
Das Zementshndikat erhalte ein Monopol zum Schaden der
Allgemeininteressen und das Staatsministcrium Halle die
Pflicht , solche Vorgänge zu verhindern . Der Redner bemerkte
weiter , cs sei ein Unding , daß man in Württemberg immer
noch Uebcrstunden mache, obwohl es 60 000 Arbeitslose gebe.
Trotz der Krise , habe die Wirtschaft noch immer gute Geschäfte
gemacht . Der neue Wirtschafts -Minister wolle und könne offen¬
bar den bisherigen Kurs der Wirtschafts -Verwaltung nicht
ändern . Der Abg . Bnuser (V .R .P .) begründete eine Große
Anfrage betr . die Pfandbriefauswcrtung und wandte sich da¬
gegen-, daß die deutschen Hypothekenbanken ans dem Aufwer-
tnngsgeschäft ans Kosten ihrer Gläubiger sehr erhebliche Ge¬
winne gezogen haben . Das Staatsministerium müsse entspre-
elzende Maßnahmen bei den Württ . Hypothekenbanken durch¬
führen . Der Abg . Dr . Mauthe (Dem .) trat mit besonderem
Nachdruck für den Ausbau der Bahnlinie Rottweil - Billingen
und der Elztalbahn ein und sprach den Wunsch ans , daß der
Wirtschafts -Minister die Interessen der württ . Wirtschaft unter
Ausschaltung des Instanzenwegs - in Berlin persönlich ver¬
treten möge . Im letzten Jahr hätten die meisten Betriebe
keine Rente abgoworsen , sondern vom Kapital gelebt . Ter
Abg . Dr . Wider (BP .) betonte , die Sozialdemokratie kämpfe
gegen die Zementindustrie nur deshalb , weil diese die Ge¬
werkschaften ans ihren Betrieben entfernt habe . Der- Abg.
Gengler (Ztr .) lremängelte gleichfalls die Festlegung der
Grundstücke als volkswirtschaftlich schädlich und unsittlich und
erklärte weiter , daß der Widerstand von Beamtengruppen
gegen das Notopser sehr unklug gewesen sei. Nach weiteren
Ausführungen der Abgeordneten Dr . Burger (D . Vp .) und
Vollmer (Komm .) wurde die Weiterberatnng ans Donnerstag
vormittag vertagt.

Tic Annahme des Haager Abkommens.
Berlin , >2. März . Die schicksalsschwereEntscheidung über

den Neuen Plan ist gefallen . Wie sie aussehen würde , war
nach der Generalprobe vom Dienstag kaum mehr zweifelhaft.
Mit 266 gegen 143 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen wurde
das Haager Abkommen angenommen . Ganz erheblich schlechter
stellte sich das Ergebnis beim Polenvertrag . Er wurde mit
236 gegen 247 Stimmen bei 8 Enthaltungen angenommen . Die
Haltung der Bayerischen Volkspartei war bis zum >letzten
Augenblick zweifelhaft . Man hatte , um sie zunr Einlenken zu
bestimmen , noch während der Plcn -arverhandlnng mit ihr über
das neue Finanzkompromiß verhandelt . Da nmn aber nicht
z-nm Ziele kam. hielten die Bayern - unerbittlich «n ihrer ' Ob¬
struktionsparole fest. Ja , ein Teil ihrer Mitglieder stimmte
sogar -gegen den Polerwertvag . der als ernstlich gefährdet
galt , hätten sich nicht die Abgeordneten der Regierungspar¬
teien , die sich bei der Abstimmung in der zweiten Lesung der
Stimme enthalten hatten , im letzten Augenblick in die Bresckie
geworfen . So wurde die Situation gerade noch gerettet . Es
folgte die namentliche Schlnßabstimmung über das Reichsbahn-
gesetz. Ns wurde mit 299 gegen 156 Stimmen bei 3 Enthal¬

tungen angenommen . Das Reichsbantgesetz wurde mit 307
gegen 150 Stimmen bei 3 Enthaltungen angenommen . An¬
gestimmt wurde auch -der Entschließung der Regierungspar¬
teien , wonach die anfallenden Gelder wieder längere Zeit de«
Geldbedarf der Gebiete zur Verfügung stehen sollen , aus üenc»
die Gelder stammen . Ebenso wurde eine sozialdemokratische
Entschließung angenommen , die die Vorlegung einer Zusam¬
menstellung sämtlicher Bezüge der Direktorinmsmitglieder un>
hohen Beamten der Reichsbahn und der Reichsbank fordert.
Die Aus -schußentschließuugen zugunsten der Liquidations¬
geschädigten und zugunsten der aus Polen Verdrängten wur¬
den genehmigt , ebenso eine Entschließung der Regierungspar¬
teien , die die Erwartung aus -spricht , daß dst Reichsregierim«
alle völkerrechtlichen Mittel zur Anwendung bringt , um den
Minderheiten Recht und Freiheit zu sichern. Es wurde nun¬
mehr über den Antrag aller Oppositionsparteien entschiede« ,
die Verkündung der H)ounggesetze zum 2 Monate auszusetzen.Zur Annahme dieses Antrags genügt die Zustimmung eines
Drittels der Abgeordneten . Für die Aussetzung der Verkü « -
dnng stimmten 173, dagegen 289 Abgeordnete . Da das er¬
forderliche Drittel erreicht ist, ist der Antrag angenommen.
(Beifall rechts .) In namentlicher Abstimmung wurde dann
auch über den Antrag der Regierungsparteien entschieden , die
Nounggesetze für dringlich zu erklären . Zur Annahme dieses
Antrags genügt die einfache Mehrheit . Mir 283 gegen 174
bei 4 Enthaltungen wurde der Dringl -ichkeits-antrag angenom¬
men . Durch diesen Beschluß wird , wenn auch der Reichsrak
die Gesetze für dringlich erklärt , erreicht , daß der Reichspräsi¬
dent die Hounggesetzc ungeachtet des Aussetzungsbeschtusses
verkünden kann . Es folgte nun die Abstimmung über den
kommunistischen Mißtrauensankrag gegen den Reickiskanzler.
Für den Antrag stimmte die gesamte Opposition . Einige Ab¬
geordnete der Bayerischen Volkspartei enthielten sich der
Stimme . Mit 277 gegen 169 Stimmen bei 13 Enthaltungen
wurde der Mißtrauensantrag abgelehnt . Hieraus wurde der
Antrag der Regierungsparteien , der die Erklärung des Reichs¬
kanzlers billigt , mit 248 gegen 170 Stimmen bei 19 Ent¬
haltungen angenommen . Damit war die dritte Lesung der
Bounggesetze erledigt . Das Haus vertagt sich aus Donnerstag
2 Uhr : Republikschutzgesetz.

Berlin , >3. März . Wie der „Vorwärts " mitteilt , rechnet
nmn in Regierungskreisen damit , daß das gestern im Reichstag
beschlossene Vertragswert , das , wie gemeldet , heute dem Reiöhs-
rat unterbreitet wird , noch an : selben Tage dem Reichspräsi¬
denten zur Unterzeichnung vorgelegt wird.

Die Rede des Reichskanzlers Müller.
Berlin , 12. März . In der Reichstagssitznng führte bei

der Einleitung der dritten Lesung des Haager Abkonnrrens
Reichskanzler Müller im einzelnen aus : Bei den Verhand¬
lungen um den Aoungplan war für Deutschland die Befreiung
der Rheinlande sowie die di-euregelung der Rcparationsfrage
das Ziel . Die Reichsregierung fetzt sich auch jetzt bei Beginn
der dritten Lesung nachdrücklich für eine gleichzeitige Verab¬
schiedung aller dieser Gesetzes-v-orlagen ein . Sie hat niemals
ein Hchl daraus gemacht , daß der Sachvcrständigen -plan und
die zu seiner Inkraftsetzung getroffenen Abkommen auch nach
ihrer Uebcrzengnng hinter den berechtigten Erwartungen
Deutschlands weit Zurückbleiben und daß die Kritik in manche»
Punkten leider berechtigt ist. Ausschlaggebend muß für ums
aber bleiben , ob das Ergebnis als -Ganzes dem deutschen Ge¬
meinwohl förderlich ist oder nicht . Tic Reichsregierung er¬
klärt mit voller Ueberzeugung , daß sie in der Neuregelung
einen Fortschritt gegenüber dem bisherigen Zustand der Dinge
erblickt . Alle Mißdeutungen und Zweifel in der SankttonS-
sragc sind unbegründet . Durch die Beseitigung der Repar « -
tionskvmmission und durch die Einführung der Organe des
Neuen Planes ist dem Sanktionssystem des Vertrages von
Versailles der Boden entzogen . Das Rheinland ist von der
So »Verhaftung befreit . Alle Streitfragen sind künftig vom
Schiedsgericht zu entscheiden . Die Bestimmungen des Planes
darüber sind erschöpfend , so daß daneben irgend welche anderen
Befugnisse der Gläubiger nickt in Betracht kommen. Selbst¬
verständlich steht die Erfüllung der außerordentlichen Repara¬
tionsleistungen , zu denen wir verpflichtet sind, unter den ge¬
meinen Regeln des Völkerrechts . Aber auch gegen die Rechte,
die das gemeine Völkerrecht den Gläubigern gibt , haben wir
für den äußersten Fall noch Garantien cingeschaltek . Dieser
äußerste Fall , daß nämlich Deutschland den Plan „zerreißt ",
kann mir von der hvebsten internationalen Rechtsinstanz fest-
gestellt werden und vor einer solckien Festcllung . die wir Prak¬
tisch als eine Unmöglichkeit betrachten dürfen , können die Gläu¬
biger überhaupt keine Schritte gegen Deutschland tun . Die
Räumung der besetzten Gebiete ist gesichert . Erhobenen
Sinnes sehen wir dem Tag entgegen , an dem wir die Befrei¬
ung der Rheinlande ieierlnh begehen und den Rheinländern
für ihre Treue nnd die Opfer danken können . Bedauerlich
bleibt allerdings , daß die Saarverhandlungen noch zu keinem
greifbaren Ergebnis geführt haben . Ich bin der festen Hoff¬
nung . daß der Befreiung der Rheinlande und der Pfalz die
des Sanrgebicts folgen wird . Die Rückkehr zu stabilen nn»
stetigen Verhältnissen , die wir bestimmt erwarten , macht erst
den Weg für eine finanz -, staats - und wirtschastspolitische Re¬
form frei . Im Sinne des Finanzprogramms vom Dezember
erklärt die Reichsregierung erneut , daß Deutschlands Wirt¬
schaft dringend der Entlastung bedarf , die zu dem frühest mög¬
lichen Zeitpunkt erfolgen muß . Vor allen Dingen aber ist eine
Sanierung der Finanz - nnd Kasscnlage des Reiches , der Mü¬
der und Gemeinden die unerläßliche Voraussetzung für eine
Rückkehr zu geordneten Finanzverbältnissen . Deshalb hat die
Reichsregierung den Haushaltplan für 1930 mit größter Spar¬
samkeit aufgestellt nnd in sich ausgeglichen . Neue außerordent¬
liche Ausgaben dürfen künftig nur eingestellt werden , wenn
die Deckung feststeht. Vorläufig darf ein neuer Anleihebedarf
erst dann wieder in den .Haushalt eingestellt werden , wenn der
alte endgültig abgedeckt ist. Alle Verpflichtungen dürfen nur
im Rahmen der vom Reichssinanzministcr bereitgcstellten
Mittel eingegangen werden . Die Erwerbslosigkeit wird sich,
wenn es gelingt , die Wirtschaft wieder anzukurbeln , nicht so
ungünstig answirken wie zurzeit . Die Reichsregierung wird
mit allein Nachdruck bemüht sein, die deutsche Sozialpolitik
in den seither bewahrten Bahnen fortzuführen . Neue , rasck»
wirkende Maßnahnien gegen die Agrarnot sind in Vorberei¬
tung . Wir müssen die Roggenvorräte aus 2 guten Ernte-
sahren im Lande verbrauchen und dadurch die Einfuhr aus¬
ländischen Weizens einschränken . Dazu bedarf cs der Mit¬
arbeit der gesamten Bevölkerung , an die ich hiermit novelliere.
Eine Gefährdung der deutschen Währung ist ausgeschloffe «.

Gesangbücher
zur Xonfirniatton

vsn einfachster bis feinster Ausführung empfiehlt
C. Meeh 'fche Buchhandlung , Neuenbürg.



Me Furcht vor politischen Unruhen fördert die Kapitalflucht ;'
»auz zu Unrecht, denn die Regierung ist stark genug, Putsch-
gelüste von links und rechts rücksichtslos im Keime zu ersticken.
Me deutsäie Republik steht heute unerschütterlich da. Eine
ruhige Fortführung der deutschen Gesamtwirtschaft, ihre Ent¬
lastung durch den Neuen Plan , die geplante Steuerreform,
sowie die Maßnahmen zugunsten der Landwirtschaft sind die
Grundlage , von der aus die Reichsregierung am Wiederaufbau
Weiterarbeiten will. Sie fordert dazu die Mitarbeit des
Reichstags, die ihr nicht versagt werden darf , wenn das Bolk
nicht schweren Schaden leiden soll.

Das gekränkte Frankreich.
Paris , 12. März . „Die Konferenz von London geht wie

das Hornberger Schießen aus ." So läßt sich ungefähr die
französische Meinung zusammenfassen. Man erklärt , durch die
Ablehnung des von Briand vorgeschlagenen Sickierheitspaktes
nicht überrascht zu sein, doch läßt sich. aus den Kommentaren

eine starke Kränkung über tue Haltung Englands und Ame¬
rikas herauslesen . Der Grimm entlädt sich dagegen offen und
heftig gegen Italien , dessen „llebermut " keine Grenzen mehr
kenne. An allen Ecken und Enden bedrohe Italien Frankreich,
in Corsika, in Mzza , in Tunis bis hinunter zum Senegal . Bor
diesem lltebenbuhler müsse man also stets auf der Hut sein.

Befriedigung in Newhork über Luthers Wahl.
Newyork, 12. März . Die Wahl Dr . Luthers zum Reichs¬

bankpräsidenten wurde in Newyorker Bankkreisen mit großer
Befriedigung ausgenommen. Zwar fehlen Luther noch die
persönlickien Beziehungen zur Wallstreet, die Dr . Schacht bei
seinen Besuä-en augeknüpft hat, aber die außenpolitische Hal¬
tung des neuere Präsidenten und seine Erfolge als Finanz¬
minister sichern ihm irr den Vereinigten Staaten vertrauens¬
volles Zusammenarbeiten in weitgehendem Maße . Die „New¬
port Times ", die die Annahme des Neuen Planes in zweiter
Lesung und die Wahl Luthers als einen weiteren Schritt

Deutschlands kennzeichnet, um den Krieg im Geiste der
Freundschaft und Zusammrenarbeit zu liquidieren , erklärt:
„Intelligent , großzügig und versöhnlich, sollte Luther in der
Lage sein, die Gesckiäfte der Bank erfolgreich zu führen ."

Lotterieglück. 356 518 Geldgewinne mit über 62 Millimre»
300000 Mark kommen in der nächste Woche (22. März ) statt -
findenden Gedächtnishaus -Geldlotterie , sowie drei weitere»
Geldlotterien zur Ausspielung . Diese Lotterien bieten die
beste Aussicht, bei der jetzigen Geldknappheit einen erheb¬
lichen Geldgewinn zu erhalten , der wohl jedem willkommen
sein dürfte , fülle Gewinne sind bar ohne Abzug zahlbar und
wird auf 10 Lose (fortl . Endzahlen ) mindestens ein Gewinn
garantiert . Lose zu 1 Mk., 13 Stück 12 Ml . sind noch in allen
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen, sowie durch den
Generalvertrieb I . Schweickert, Stuttgart , Marktstraße 5 und
Königstraße 1 (Postscheckkonto Stuttgart 2055) zu beziehen.

An sämtliche Schnltheißenämter
des Oberamtsbezirks Neuenbürg.

Die Schultheißenämterwerden ersucht, ihre Gemeinde-
«ngehörigen durch eine öffentliche Bekanntmachung in
tunlichster Bälde auf nachgenannte gesetzliche Bestimmungen
in Kürze hinzuweisen.

1. Zur Verhütung von Waldbräuden aus die Be¬
stimmungen der 308, 309 und 368 Ziff. 6 des Reichs¬
strafgesetzbuches, sowie der Art. 30 und 32 des Forstpolizei¬
gesetzes;

2. Zum Schutz seltener Waldpflanzen und Kräuter,
insbesondere der Stechpalme gegen das unachtsame oder
gewerbsmäßige Abpflücken von Reisern, sowie der peren¬
nierenden Lupine auf die Bestimmungen des Art. 22 Ziff.
2 des Forstpolizeigesetzes, sowie der Art. 6 Ziff. 4 und Art.
16 des Forststrafgesetzes.

Auch werden die Schultheißenämter ersucht, sowohl zur
Verhütung von Waldbränden als im Interesse wirksamen
Schutzes seltener Waldpflanzen für entsprechende Belehrung
und Ermahnung der Schuljugend Sorge zu tragen.

Neuenbürg, den 12. März 1930.
Namens der beteiligten Forstämter Calmbach. Enz-
klösterle, Äerreualb-Ost. Herrenald-West, Langenbrand,

Liebenzell, Neuenbürg und Wildbad.
Forstamt . Uhl.

Volksschule Herrenalb.

Conweiler—Stuttgart.

läocbrettL-SmIaclung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer

HociireiiL -^eief
am Samstag den IS . März 1S3tt

in das Gasthaus zum „Adler" in Conweiler
sekundlichst einzuladen und bitten, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Fritz Bürkle,
Sohn des Robert Bürkle, Schmieds.

Mina Zeiher.
- Kirchgang 12 Uhr.

Hochzeits-Karten

äen 13. lAärr 1930.

Karten.

v3slk53glMg.
D»

Am Freitag  den 14.
März, abends 8 Uhr,

Lei äem sseim̂ rwZe unseres lieben Lntsctttakenen

Wilfielm Zeufsk,
3etiu!tti6i88 unä V6nva!iung8akiuars V.,

clurlten vir von rillen Seiten so überaus reiche unä berrilictie Teil¬
nahme erfahren. Wir sprechen hiekür allen THInekmenäen unseren
tiekZeküklten Dank aus.

Im blamen äer blinterbliebenen:

l_UI56 ZöUfS !' , geb. Kessler.

Eoang.Gemeinde-und Dolksbnndnbend.
Sonntag » 16. März, abends 8 Uhr,

Vortrag vc>»> ourem»«»c»
»on Pfarrer Zier - Tamm (früher in Ottenhausen)
im Gemeindehaus zu Neuenbürg : „Der Gustav Adolf-
Verein heute und vor 10V Jahren - . Lichtbilder.

bî ckisic eäSSäQicir-
äkkät -iklübl-

Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag den 1. April
1930. Schulpflichtig sind an diesem Tag alle Kinder, die
bis 30. April 1930 das sechste Lebensjahr vollenden. Die
Aufnahme erfolgt am 1. April » vormittags 1V Uhr, im
neuen Schulhaus. Die Impfscheine sind mitzubringen.

Der Schulvorstand: Oberl. Breymayer.

Musik-Vereine.V. H Re«enMs«.E.
General-Versammlung

am Samstag den 15. März , abends 8 Uhr, in der
„Eintracht".

Tages - Ordnung:
1. Jahresbericht, 2. Kassenbericht, 3. Verschiedenes.
Die gesamte Kapelle wird den Versammlungsabend

durch Musikoorträge verschönen. Um recht zahlreiche Be¬
teiligung der passiven Mitglieder wird gebeten.

Der Ausschuß.

« .8. „81. Louis- 28. « Srr
A.8. Mlvsukee - 4.LprlI
v. »Vlsvelsiick- 16. Lpril
Sl.8. „8t. bouis- 2S. lpril
v. „vlkvelsoü" 21. « ul
N.8. ..8t. boais" 4. zum

Pianos»
Harmoniums, sämtliche

Streich-Instrumente,
Sprechapparate, Platten,
wie alle übrigen Musik-
Instrumenten jegl. Art.
Zubehörteile»Saiten und

Noten
finden Sie im

Musilrhaus Hans Grilurn.
Höfe« a. Enz.

Daselbst wird sorgsält. Musik-
Unterricht erteilt.

ZiiWm «!
Es stehen
eine An¬

zahl guter
ll!

Pfinzweiler, den 12. März 1930.

ToSes-kllnISig«.

»»« ouirv-»« kiriK»unu .«Lmsv««-1.Alrrciroüivl» 2?

ZiMMsWeMrein RueMrz.
-lsusndürg : krnrin pkisisr

I. ka. c . küxenstein kiactlk., OauptstraLe 207.

Generalversammlung
am Mittwoch den 19. März 1930, abends

8 Uhr, im Lokal.
Tagesordnung wird daselbst bekanntgegeben.
Vollzähliges Erscheinen Ehrensache.

Der Ausschuß.
Lu. Konfirmation
u. Kommunion:

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meine liebe Frau, unsere treubesorgte Mutter,
Schwieger- und Großmutter, Schwester und Tante

Marie Kauth»
geb. Wacker,

im Alter von 67 Jahren nach kurzer, schwerer
Krankheit zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte Ludwig Fauth.
Sohn Gottlieb Fauth mit Familie.
Schwiegersohn Gottlieb Ochs mit Kind.

Beerdigung: Freitag nachmittag3 Uhr.

ZsmäsQ,

Ho86Qträ § 6i ' , iLLvIisiitüodsr

800 K 6Q unä Ltrümpttz

L6Mäk086Q , LoK1upsÜ086I1

DeshalbTrinke«Sie

(srl vsrtk
«L. ^ srrsnnsrstrasss l>lr . 3.

Birken feld.

8rmiW,
liefert rasch und preiswert

die E. Meeh'sche Buchdruekerei. ,

9 Ar, mit Obstbäumen(im
Weinberg) preiswert zu ver¬
kaufen.

Schriftliche Angebote an
die Agentur ds. Bl.

Birkenfeld.

2 Schreiner^
Lehrlinge

werden aufs Frühjahr ange¬
nommen bei

Wilh. Walz.

IM
Gasthaus zur „Sonne" in
HöfenMmtr-BersMmlW.

Der Vorstand.
Neuenbürg.

Warnung!
Gebe hiermit bekannt, daß

ich für etwaige Schulden von
meiner Frau nicht mehr aus¬
komme.

Eugen Mack.

mit sehr guter Abstammung
im Atter von 11—15 Mona¬
ten unter jeder Garantie zum
Berkauf.

Zu erfragen bei
Gottlob Dongus,

Deckenpfronn.

Der Herr läßt die Arznei aus der
Erde wachsen und ein Vernünftiger ver¬
achtet sie nicht.

Sirach, 38. Kap., 4. Vers.

wenn Sie Ihre Gesundheit, dieses höchste Gut der Welt er¬
halten oder wiedererlangen wollen, jetzt im Frühjahr eine
der vier Sorten des aus allerbesten, giftfreien Heilkräutern

vom Fachmann hergestellten
Kkönsr LsLrirgLkrZutsrrss.

Nr. 1 Gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, Hexenschuß»
- - - - - Arterienverkalkung, Magen- und Darmbeschwerden,

Appetitlosigkeit, Nieren- und Blasenleiden usw.
Nk. 2 Gegen Nervosität, Bleichsucht, Kopsschmerzen, Hä-
»ws -s morrhoiden, Krampfadern, geschwollene Beine,

Wassersucht, Fettleibigkeit usw.
Nr. 3 Gegen Grippe, Husten, Verschleimung, Bronchial-

Katarrh, Asthma, Lungenleiden rc.
Nr. 4 Zur Blutreinigung und-Verbesserung, gegen Ber-
-- - - - stopfung und Hautunreinigkeiten.

Rhöner Gebirgskräuter-Tee ist im In - und Ausland seit
Jahren als ganz hervorragend bekannt, deshalb lassen Sie
sich nicht irgend einen anderen Tee geben, sondern verlangen
Sie ausdrücklich „Nhöner Gebirgs -Kräuter -Tee".
Er hat Tausenden geholfen und hilft auch Ihnen. Zu haben

in der Apotheke in Neuenbürg.

Bezug
Monatlich ii
„« 1.50. Dr
im Orts- un
verkehr, so»
inl.Berk.
bestellgeb. !
Preis eine

10
2» Fällen >
besteht kein'
Lieferung de
auf Rücker!

Bezug!
Bestellunger
Poststellen,
Virenu. Al»

jederzeit
Feruspreö

Giro -Kon
O.A.-Sparkas

4S 61.

Weim in de
daß nur die !
schüft tirik Gruil
schnitt liege, wäk
Landes- und G

- Rcichsdurchschnit
trrng jedenfalls '
mehr auch die 0

. durchschnikt erhe
württembergisckn
württembergisck«
Höhe der Vorkr
Behauptungen e
dem-Statistisck)en
Haltplänen der l
sich das Geurer lx

IS
lS
IS!
19!
19!
19!

Der Gewerb
erhöht und ist hi
wie in der Vorki
darüber.

Vor allem a!
werbe, Handel ui
berg wesentlichh
Anteil von 4 voi
an Gewerbe uni

-vhältniszahl, sein
lich darüber . R
auch für seine Gi
Hundert , so erg
und in Württe:
getrommen, in d<
welche die Zahle
1925/26 betrug d
Reich 574,3 Mill
Millioneil Reich
Württemberg nil
zubringen gehabt
werbes durch dr
Reichsmark — 4
— Im Rechnung
kommen im Reick
allein 37,1 Milli
cherrd hätte Wür
neu R .M . betrag
steuerpflichtigen
Reichsmark oder
Wenn demgegem
mende Artikel i»
-mts , 1929 Nr . 1«
von 1926 bis IM
in Württemberg,
temberg nur um
freuliche Borspri
1925 und 1926 hi
aber, daß er Vers
steuerpflichtigen
lastung gegenübe
15 bis 20 Vom Hi
Württembergs ii
wieder versichert
öffentlichen Kasse
Wirtschaft unser!
zuviel an Steuer

Berlin , 13. Ä
Reichstags bestät
kn ß 15 des Gas
ermächtigt, den !
Trudel mit Brav
an 3 Tagen in
oder zu beschränk

Berlin, 13. '
hatte behauptet , i
Tantzen hätten e
tritts der Demo
gnenzen ziehen r
„Demokratische Z
6gt, Laß es sich
Erfindung Hände!

Stuttgart,
Gau Württem
13. März , brack
Regierung verli
M Dresden i!
konnte, am 15.
Aürttembergisck
Nationalversani
Arnstgebäudes
Der Deutsche s
Mt es für ein
denken, die Wü
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